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Die Rassenmerkmale der Großrussen aus dem Inneren
Rußlands.

Von prof. N. Z

Im Jahre 1886 wurde ich von der Anthropologischen
Abteilung der kaiserlichen Gesellschaft der Freunde der Natur
wissenschaften mit dem Auftrage betraut, die Körperbeschaffen-
heit der Großrussen zu untersuchen. Ich führte diese Auf
gabe mit Hilfe des Studenten Nikolaus Lu^in in den
Regierungsbezirken Wladimir, Jaroslaw und Ko ström a
als den Kernlanden des Russentumes durch und benutzte neben
eigenen Messungen und Untersuchungen die Aushebnngslisten
von 28 793 Mann, in denen nicht nur Körpergröße und
Brustumfang, sondern auch Beinlänge, Haar- und Augen
farbe verzeichnet waren. Es ist begreiflich, daß auf diesem
Wege höchst wertvolle Ergebnisse erzielt wurden, die für die
allgemeine anthropologische Wissenschaft um so wichtiger sind,
als das russische Reich auf der Grenze zweier Weltteile steht.

In der Bevölkerung der inneren, zwischen den Fluß
läufen der Wolga und Oka gelegenen Gebieten Großrußlauds
bemerkt man leicht die Spuren zweier Hauptrassen. Beide
haben sich gekreuzt, und die Bevölkerung trägt im allgemeinen
das Gepräge einer Mischrasse ohne hervorstechende Merkmale;
darunter finden sich aber doch manche Individuen, die die
besondern Kennzeichen eines der beiden verschiedenen Bestand
teile in reinerer Weise zur Schau tragen. In einzelnen
Gegenden herrscht der eine, in andern der andere Typus

i) Herr Pros. Zogras war so freundlich, zugleich mit seinem
monumentalen Werke uns einen französischen Auszug desselben
zu übersenden, der hier deutsch wiedergegeben ist. Dasselbe
fuhrt den Titel Xotropornetriooskisa rnsl.jsckovanisamuèskago
velikoruskago narelenija Vladimirskoj, Jaroslavskoj i

 Kostromskoj gubernij, Moskva 1892. (Anthropometrische
Untersuchungen der männlichen großrussischen Bevölkerung in
den Gouvernements Wladimir, Jaroslaw und Kostroma. Aus
geführt aus Grund 1) von Nachrichten über die zur Erfüllung
der Militärpflicht Einberufenen für 1882, 1883 und 1884 mit
geteilt von den militärischen Chefs; 2) von Beobachtungen
U. I. Ljuêins und 3) von eigenen Beobachtungen. Mit 34
Lichtdrucktafeln, 16 Karten und 63 Holzschnitten im Text.
Moskau 1892.)
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vor, und dort bemerkt man dann weniger Mischformen. So
ist im Nordosten des Gouvernements Kostroma die Be
völkerung klein (unter 1,65 rn), dunkelhaarig, breitgesichtig
und rundköpfig; auch in den östlichen Teilen, Jnrjew und
Sus dal, des Gouvernements Wladimir begegnet man
häufig diesem Typus, während in den westlichen Gebieten
von Jaroslaw eine ganz andere Körperbeschaffenheit über
wiegt; höherer Wuchs (über 1,65 ro), helles Haar, schmäleres
Gesicht und eine zur Dolichokephalie neigende Schädelbildnng.

Die ersten Anzeichen vom Vorhandensein zweier Rassen
in der Bevölkerung des inneren Großrußlands fand ich, als
ich die Verteilung der Körpergröße in diesen Gebieten unter
suchte. Die Kurven, die ich zog, zeigen gewisse Anschwellungen
in der Zahl der ans eine bestimmte Größe fallender Mann
schaften. Die Kurven, deren Ordinalen der Größe, deren
Abscissen der Mannschaftszahl entsprechen, weisen gebrochene
Linien mit drei Gipfelpunkten auf. Diese Punkte liegen bei
1,61 bis 1,62 m, bei 1,65 bis 1,66 m und bei 1,68 bis
1,69 m Größe; der mittlere Gipfel ist der höchste, d. h. die
Mehrzahl der Bevölkerung ist von mittlerem Wuchs, die seit
lichen Gipfel sind etwas niedriger, ragen aber doch weit über
ihre Umgebung hervor. Es ist sehr merkwürdig, daß eine
ähnliche Verteilung der Größenstufen von Professor Aunt-
schin auch in einem Teile des Bezirks Nowgorod beobachtet
worden ist.

Die Größe von 1,65 m bildet das Mittel zwischen 1,61
und 1,69 m und fällt auch nahezu mit dem mittleren Maß
(1,652 rn) zusammen, das aus den Einzelmaßen aller 28 793
Mann berechnet ist.

Diese Thatsachen führen zu folgendem Schluß: die am
häufigsten vorkommende Größe, das Mittel aus den beiden
nächsthäufigen, hat sich aus der Vermischung beider ergeben;
wenn wir nochmals unsere Kurven betrachten, so erscheint die
mittlere Erhebung (bei 1,65 m) breit und abgeplattet, während
die seitlichen Gipfel steiler und spitzer sind. Mit einem Wort,
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